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GMDS-Arbeitsgruppe "Medizinische Dokumentation und Klassifikation" (federführend),
GMDS-Sektion „Medizinische Dokumentation“ und GMDS-Arbeitsgruppe "Medizin-Controlling"

Gemeinsames Symposium „Medizinische Dokumentation im Spannungsfeld von
Ökonomie und medizinischer Versorgung“

47. GMDS-Jahrestagung, Donnerstag, 12.9.2002, 9:00-15:30 Uhr, 10179 Berlin,
Haus am Köllnischen Park, Tagungszentrum Berlin-Mitte, Saal 2, Am Köllnischen Park 6-7

- PROGRAMM (STAND 3.9.2002) -

Vorsitz: Bernd Graubner, Göttingen, Hildegard Lax, Essen, und Martin Künneke, Kassel

Inhalt: Dargestellt und diskutiert werden sollen die aktuellen Entwicklungen und Erfahrungen auf den Ge-
bieten der medizinischen Klassifikationen und der medizinischen Dokumentation und ihre Einbindung in die
gegenwärtigen Anforderungen in der stationären und ambulanten Gesundheitsversorgung. Einen besonde-
ren Schwerpunkt sollen dabei die drohenden bzw. aufgetretenen Fehlentwicklungen infolge der einseitigen
Ausrichtung auf die Entgeltsysteme bilden, die eine Gefahr für die von unserem Fach seit jeher geforderte
integrierende Dokumentation darstellen. Der Blick über Deutschland hinaus soll Anregungen für die eigene
Arbeit vermitteln und die Problematik in einen grenzüberschreitenden Zusammenhang stellen.

Referenten: Wir erwarten kompetente Referenten aus folgenden Institutionen und Organisationen:
• Kuratorium für Fragen der Klassifikation im Gesundheitswesen (KKG) beim Bundesministerium

für Gesundheit,
• Deutsches Institut für medizinische Dokumentation und Information (DIMDI),
• Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG),
• Spitzenverbände der gesetzlichen Krankenkassen (GKV), vertreten durch den AOK-Bundes-

verband,
• Bundesärztekammer (BÄK),
• Zentralinstitut für die kassenärztliche Versorgung in der Bundesrepublik Deutschland (ZI),
• Statistisches Bundesamt (Stat. Bundesamt),
• H+ Die Spitäler der Schweiz, Abteilung Spitalinformatik und Statistik,
• Präsidium der GMDS,
• Deutscher Verband Medizinischer Dokumentare (DVMD),
• Krankenhäuser unterschiedlicher Versorgungsstufen.

PROGRAMM:
09:00-09:25 Einführungsworte der Leiter der veranstaltenden Organisationen

Bernd Graubner (AG MDK, ZI), Hildegard Lax (Sekt. MD) und Martin Künneke (AG MC)
09:25-09:40 Anteil und Interessen der GMDS und des KKG an der Weiterentwicklung der medizini-

schen Klassifikationen und der Schaffung eines Deutschen Zentrums für medizini-
sche Klassifikation
Rüdiger Klar, Freiburg i.Br. (GMDS, KKG)

09:40-10:00 Aufgaben und Leistungen des DIMDI im Lichte der sich ändernden Rahmenbedingun-
gen der Gesundheitsversorgung
Frank Warda, Köln (DIMDI, KKG)

10:00-10:15 Diskussion
10:15-10:30 Stand und Weiterentwicklung der medizinischen Diagnosenklassifikationen (ICD-10,

ICD-O etc.)
Michael Schopen, Köln (DIMDI, KKG)

10:30-10:45 Stand und Weiterentwicklung der gesetzlich vorgeschriebenen medizinischen Proze-
durenklassifikation (OPS-301)
Birgit Krause, Köln (DIMDI, KKG)

10:45-10:55 Methodischer und inhaltlicher Vergleich der Prozedurenklassifikationen OPS-301,
PCS und CCAM zum Thema Harnblase
Albrecht Zaiß, Freiburg i.Br. (KKG, AG MDK)

10:55-11:05 Diskussion
11:05-11:25 Medizinische Dokumentation in der Schweiz im Umfeld von neuen Vergütungsstruktu-

ren und gesetzlichen Auflagen
Simon Hölzer, Bern (H+)
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11:25-11:45 Das Informationssystem der Gesundheitsberichterstattung des Bundes (IS-GBE) – ein
flexibles Recherche- und Auswertungsinstrument
Doreen Taubmann, Bonn (Stat. Bundesamt)

11:45-12:05 Medizinische Terminologie: Standardisierungsarbeiten bei DIN, CEN und ISO
Josef Ingenerf, Lübeck (AG MDK)

12:05-12:20 Diskussion
12:20-12:50 Mittagspause (Cafeteria [Selbstzahler])
12:50-13:10 Angestrebte und befürchtete Änderungen des Dokumentationsverhaltens der Kliniken

im Rahmen der DRG-Einführung
Nicole Schlottmann, Düsseldorf (DKG, KKG)

13:10-13:30 Perspektiven der Klassifikationsentwicklung – Unterschiedliche gesetzliche Anforde-
rungen und Begriffsdefinitionen erzeugen Spannungsfelder
Jürgen Malzahn, Bonn (GKV, AOK, KKG)

13:30-13:50 DRG-Einführung - Beiträge und Forderungen der Ärzteschaft
Bernhard Rochell, Köln (BÄK, KKG)

13:50-14:10 Diskussion
14:10-14:30 Spiegelt der DRG-Datensatz die medizinische Dokumentation der Krankengeschichte

wider? Erfahrungen am Freiburger Universitätsklinikum bei der Überprüfung der Ko-
dierung
Bettina Busse und Albrecht Zaiß, Freiburg i.Br. (DVMD, AG MDK)

14:30-14:45 Einführung eines Belohnungssystems für die Verschlüsselung von Patientendaten
Matthias Schäg, Marburg (AG MC)

14:45-15:00 Kalkulation von Fallpauschalen – Erfahrungen aus der Praxis
Martin Czech, Darmstadt (AG MC)

15:00-15:15 Qualitätssicherung der Kodierung von Diagnosen und Prozeduren
Martin Künneke, Kassel (AG MC)

15:15-15:30 Diskussion und Schlußworte

*********************************************************************************************************************************************************

Arbeitskreis "Informationsverarbeitung in der Kinderheilkunde und Jugendmedizin“ (AK IKJ) der
GMDS, der DGKJ und des BVKJ mit Unterstützung der DRG-Arbeitsgruppe der Gesellschaft der

Kinderkrankenhäuser und Kinderabteilung in Deutschland (GKinD)

Gemeinsames Symposium „Kodieren im DRG-Umfeld“
98. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Kinderheilkunde und Jugendmedizin (DGKJ),

Freitag, 20.9.2002, 14:50-16:20 Uhr, Neue Messe Leipzig, Congress Center, Mehrzweckfläche 1

- PROGRAMM (STAND 3.9.2002) -
Vorsitz: Bernd Graubner (AK IKJ) und Jochen Scheel (GKinD)
14:50-15:00 Einführung

Bernd Graubner, Göttingen, und Jochen Scheel, Siegen
15:00-15:15 Das DRG-System aus pädiatrischer Sicht

Frank Riedel, Hamburg
15:15-15:25 Weiterentwicklung der medizinischen Klassifikationen ICD-10 und OPS-301

Bernd Graubner, Göttingen
15:25-15:40 Probleme mit der ICD-10-SGB-V aus pädiatrischer Sicht

Ronald G. Schmid, Altötting
14:40-14:55 Probleme mit dem OPS-301 aus pädiatrischer Sicht

Frank Berthold, Köln; R. Herold, Berlin; M. Paulussen, Münster; B. Schreiber, Tübingen
14:55-15:05 Kodierleitfaden Kinder- und Jugendmedizin

Nicola Lutterbüse, Regensburg
15:05-15:20 Erste Erfahrungen aus den pädiatrischen DRG-Testkliniken

Jochen Scheel, Siegen


